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Eine Kanzleiassistentenstelle bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen wurde dem
Stationskassier Haas in Wildbad übertra¬
gen . Ferner wurde je eine Eisenbahnassisten¬
tenstelle in Rotenbach dem Eisenbahngehilfen
Marquart , in Wildbad dem Eisenbahngehil¬
fen Josef Weber II, in Pforzheim dem
Eisenbahngehilfen Epple übertragen .

Stuttgart , 16 . Äug . Am Sonntag ist
die erhöhte Steuer auf Tabak und Zigarren
in Kraft getreten. Die Vorräte der Händler
an ausländischen Zigarren (Havanna, Manila-
und Holländerzigarren ) müssen mit 40 Mark
ur Tausend nachversteuertwerden . Die Steuer
elbst, zu deren Durchführung sehr komplizierte

Ausführungsbestimmungen erlassen worden sind ,
besteht im wesentlichen in einem Aufschläge
von 40 Prozent des Wertes, sowohl für Tabak¬
blätter und Zigarrentabak, wie für Zigarren.
Die erhöhten Sätze der Zigaretten -Banderole -
Steuer findet erst vom 1 . September ds . Js .
ab Anweridung.

Stuttgart , 20 . Aug . Eine für Biertrinker
wichtige Entscheidung hat der bayerische Ver¬
waltungsgerichtshof in höchster Instanz erlassen,
indem er grundsätzlich ausgesprochen hat, daß
öfteres schlechtes Einschenken des Bieres einen
gesetzlichen Grund zur Entziehung der Wirt¬
schaftskonzession bildet. Der Fall selbst spielte
in München. Die Entscheidung führte aus,
daß ein öfteres schlechtes Einschenken ein be¬
trügerisches Vorgehen gegenüber dem Publikum
darstelle und auf eine rücksichtslose Gewinnsucht
schließen lasse und daß ein Wirt , in dessen
Wirtschaftsbetrieb ein solcher Brauch festzustellen
sei , einen Mangel an Gewissenhaftigkeit in
seinem Gewerbebetrieb bekunde , der ihn fähig
erscheinen lasse , das Wirtschaftsgewerbe bei sich
bietenden Gelegenheiten auch zur Förderung der
Hehlerei zu mißbrauchen. Förderung der Hehlerei
sei aber ein gesetzlicher Grund zur Versagung
einer Wirtschastskonzession.

— Die Augustnummer der Blätter des
württ. Schwarzwald -Vereins enthält ein poetisches
„ Willkommen in Neuenbürg " und im Anschluß
daran eine formvollendete Beschreibung Neuen¬
bürgs in Wort und Bild von Rudolf Müller,
ferner die Fortsetzung von „Der heitere Förster
vom Schwarzwald " von G . A . Volz, welche
uns an einigen Stellen die Erinnerung an
nachbarliche Sagen auffrischt; mit dem Abdruck
eines Vortrags von C . Regelmann werden
wir in das Herz des Wasgenwaldes geführt .
Es folgt noch eine hübsch geschilderte Wande¬
rung im Wutach - und Gauchachtal und am
Schluß Verschiedenes und Berichte aus den
Bezirksvereinen.

Aus Hohenheim wird dem „ Schwäb .
Merkur " vom 19 . August geschrieben : Die Be¬
wohner der östlichen Villa wurden gestern
Abend in freudigste Aufregung versetzt . Um
6 Uhr lockte eine herrliche Abendbeleuchtung
die ganze Familie auf den Balkon , wo die
Albaussicht in seltener Pracht erstrahlte .
Plötzlich gewahrte man im Osten, gerade über
Denkendorf , hinter dem sonst flaches Hügel¬
land den Horizont begrenzt, mit einem Male
grüne Matten und Berge und darüber, direkt
Unter einer bleigrauen Regenwolke zeigten sich

zwei hohe zackige Zinken, deren helleuchtende
Gletscher sich deutlich vorn schwarzbraunen
Gestein abhoben ; eine Fata Morgana (Luft¬
spiegelung) in einzigartiger Pracht ! Drei
Minuten später, und die Regenwolke senkte sich
wie ein ausgefranzter Vorhang herab , um die
ganze Herrlichkeit auf Nimmerwiedersehen zu
verhüllen . Der Luftlinie nach müssen es
Zinnen aus den Salzkammer -Älpen gewesen
sein, die so unverhofft in unser Schwabenland
hereingeschaut haben .

— Der Beginn der Kaiserparade am 7 .
September ist von dem König auf 10 Uhr
vorm , festgesetzt worden . Die Tribüne aus dem
Cannstatter Exerzierplatz ist nahezu fertig . Neu
daran ist die Ueberdachung der 8 Mk . -Plätze
zum Schutz gegen Regen und Sonnenschein.
Die Nachfrage nach den Eintrittskarten ist
namentlich auch von auswärts eine sehr leb¬
hafte. Die billigeren Plätze sinds bereits ver¬
griffen. Mit den sonstigen Vorarbeiten für die
Kaiserparade auf dem Exerzierplatz ist begonnen.
Es werden umfängliche Vorkehrungen für die
Sicherheit des Verkehrs und des zahlreich zu
erwartenden Publikums überhaupt getroffen.

Pforzheim , 19 . Aug . Ein in einer hiesigen
Bijouteriefabrik inderOsterfeldstraßebeschäftigtes
23 Jahre altes Dienstmädchen, namens Johanna
Schott , machte einen Selbstmordversuch, indem
es sich in sein Zimmer einschloß und den Hahn
des Leuchtgases öffnete . Es wurde in bewußt¬
losem Zustande ins Krankenhaus gebracht und
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Alpirsbach , 21 . Aug . Ueber den Brand,
der den Gasthof zum Löwen eingeäschert hat,
ist, nach dem „ Schwarzw . B .

"
, noch nachzu¬

tragen : Schon dreimal wurde im Lauf des
Sommers in dem Haus Feuer gelegt, das
aber jedesmal im Entstehen wieder gelöscht
werden konnte. Die eingeleitete Untersuchung
führte jedoch bis jetzt nicht zur Ermittlung des
Täters . Der Ausbruch des Feuers erfolgte
explosionsartig , sodaß der ganze Dachstuhl sich
plötzlich zu heben schien. Es erscheint dem¬
nach nicht ausgeschlossen , daß irgend ein Ex¬
plosivstoff bei der Brandlegung Verwendung ^
gefunden hat. Die von den Telephonmasten
gestürzten Drähte wurden >zu einem schweren
Hindernis für die Löschmannschaften , da sie
die Bewegungsfreiheit vor dem brennenden
Haus in gefährlicher Weise hemmten. Die
Kurgäste, die zum größten Teil in der gegen¬
überliegenden Dependance einquartiert waren,
sind sämtliche abgereist, da die gesamte zum
Betrieb erforderliche Gasthofseinrichtung ver¬
brannt ist .

T utt lin g e n , 16 . Aug . Die Spöhrersche
Töchter-Handelsschule hier wird mit dem
15. Sept . eingehen . Direktor Spöhrer, der
frühere Leiter der Calwer Höheren Handels¬
schule, sieht sich alters- und krankheitshalber
zu diesem Schritt veranlaßt. Herr Spöhrer
wird seinen Ruhesitz hier nehmen.

Friedrichshafen , 23 . Aug . Graf Zep¬
pelin hat '

heute das Krankenhaus in Konstanz
verlassen und seinen Wohnsitz im Deutschen
Haus hier wieder bezogen . Sein Befinden ist
befriedigend. Der Zeitpunkt der Abfahrt des
2 III steht noch nicht fest.

Heilbronn , 21 . Äug . Als gestern nach¬

mittag einige bei der Bewalzung der Neckar -
sulmer Straße beschäftigte Arbeiter ein Auto¬
mobil kommen sahen , wußten sie, wie das
„Neckar - Echo " berichtet, nichts anderes zu tun ,
als die Wespen eines in der Nähe befindlichen
Wespennestes aufzustöbern, anscheinend zu dem
Zwecke, damit diese über die Insassen des
Automobils herfallen sollten . Als letztere dies
bemerkten , fuhren sie eiligst davon . Umso
schlimmer erging es einem Heilbronner Rad¬
fahrer , der hinter dem Automobil daherkam.
Die Wespen fielen über ihn her und stachen ihn
derart, daß er sich nicht anders zu helfen wusste,
als vom Rad zu steigen , sich auf den Boden zu
legen und sein Gesicht ins Gras zu stecken .
Als die Wespen von ihm ab ließen, fuhr er,
den ganzen Kopf mit Stichen bedeckt , nach
Hause . Die Sache wird voraussichtlich noch
ein gerichtliches Nachspiel habeu.

— Das Fallobst wird von manchen Leuten
als herrenloses Gut angesehen . Das ist falsch
denn nach 8 370 des Strafgesetzbuches ist das
Sammeln von Fallobst von den an öffentlichen
Wegen stehenden Obstbäumen strafbar . Es
darf nur mit Erlaubnis des Besitzers der
Straßen gesammelt werden.

Pforzh e i m, 20 . Aug . In der
Schneiderwerkstätte eines hiesigerr Konfektions¬
geschäfts stritten sich gestern zwei Schneider¬
gesellen im Scherz . Dabei hielt der eine dem
anderen einen Revolver vors Gesicht und
drückte die wie er glaubte , nicht geladene Waffe
ab . Ein Schuß entlud sich aber und die
Kugel drang dem Schneidergesellen namens
Hildenbrand in den Kopf. Der Verletzte
wurde ins Spital gebracht, doch dürfte er mit
dem Leben davon kommen .

Karlsruhe , 21 . Aug . Der Karlsruher
Stadtrat beschloß die Errichtung einer Luft¬
schiffankerstelle auf dem Karlsruher Exerzierplatz.
Direktor Colsmann von der Lufschiffban- Ge-
sellschaft teilte mit, daß die Gesellschaft den
Plan begrüße und hoffe , bei den Fahrten im
Spätjahr von Frankfurt aus den Platz be¬
nützen zu können .

Offen bürg , 20 . Aug . Der zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigte Mörder Filip-
son, der den Raubmord am Glaswaldsee ver¬
übt hat , wurde aus dem Zuchthaus Bruchsal
in die Jrrenabteilung des dortigen Landesge¬
fängnisses verbracht.

Mülhausen , 20 . Aug . Ein unerwartetes
Glück wurde dem Goldwarenhändler und Juwelier
Müller zuteil, dem vor etwa 4 Wochen durch
Einbruch Diamanten im Werte von 60 000 Mk.
gestohlen worden waren . Sämtliche geraubten
Gegenstände sind in ein Tuch gewickelt , im
Tannenwald vergraben , wieder gefunden worden.
Die damals verhafteten Franzosen , einer davon
ein Goldschmied aus Lyon, sind wirklich die
Täter gewesen . Die Mutter des einen, die
hierhergereisl kam, hat ihren Sohn , der nur
Helfer , nicht der eigentliche Veranstalter des Dieb¬
stahls war, überredet , seine Schuld zu bekennen u.
so konnten die gestohlenen Gegenstände wieder
an ihren rechtmäßigen Besitzer zurückgelangen .

München , 21 . Aug . Das bayerische
Verkehrsministerium gibt die vom Staat zum
Zweck des elektrischen Bahnbetriebes belegten
Wasserkräfte bekannt. Es sind dies : 1 ) dir



sogenannte Walchenseekrast mit Ueberleitung
in den Kochelsee ; 2) die Jsarstnfe bei Wolf¬
ratshausen ; 3) die obere Alz vom Chiemsee
bis zum Lauffenauer Wehr bei Altenmarkt ;

Offiziere befinden, einen Aufstieg des „ A III "
vorzuführen . — In Hofkreisen will man sogar
Anzeichen dafür haben, daß der Kaiser nicht
abgeneigt ist, seinen Wunsch , einmal in einem

4) die Lechstufe von Füssen bis zum Lechbruk - Zeppelinschen Luftschiff aufzusteigen, zu ver
ker Wehr ; 5) eine Jllerstufe ; 6) die oberste wirklichen . Der Kaiser besitzt ausführliche Be
Saalachstuse von der Landesgrenze bis zum
künftigen staatlichen Saalachwerke Kirchberg
bei Reichenhall und 7 ) eine Innstufe zwischen
Wasserburg und Mühldorf.

Offenbach a . M . , 20 . Aug . Eine Schul¬
klasse machte einen Spaziergang das rechte
Mainufer entlang, gegen Frankfurt zu. Ge¬
genüber der Offenbacher Schleuse befindet sich
die sogen . Floßrinne. In dieser Floßrinne
plätscherten die Mädchen, nachdem sie sich der
Schuhe und Strümpfe entledigt hatten , ver¬
gnügt herum . Plötzlich wurde aber das harm¬
lose Vergnügen jäh unterbrochen. Mit ver¬
heerender Wucht brausten plötzlich die Wogen
des Mains in die Floßrinne, alles mit sich
reißend . Einige Knaben die alsbald das Weite
suchten , hatten den Hebel der Trommelwehr¬
klappe herumgeworfen und so einem reißenden
Strudel von 1,50 Meter Tiefe freie Bahn
gegeben . Ans die Schreckensschreie der Mäd¬
chen sprangen Arbeiter der Firma Holtzmann,
die mit den Arbeiten am Frankfurter Osthafen
beschäftigt sind , herbei und machten sich unter
Hintansetzung des eigenen Lebens an die Ret¬
tung der Mädchen. Leider gelang es nicht ,
dem entfesselten Element alle Opfer zu ent¬
reißen . 6 Mädchen fanden in dem reißenden
Strudel den Tod . Einer der mutigen Retter
wurde mit 2 Kindern im Arm in die Trefe
gerissen .

Duisburg , 20 . Aug . Amerikanischen
Erbschaften steht man nachgerade mit Recht
etwas skeptisch gegenüber. Daß der reiche
Onkel aus Amerika aber nicht immer nur in
der Phantasie vorkommt, hat zu ihrer Freude
eine unbemittelte Familie hier erfahren . Seit
etwa 30 Jahren war der Bruder des Familien¬
oberhauptes nach Amerika ausgewandert und
hatte nur dann und wann ein Lebenszeichen
in der ersten Zeit von sich gegeben . In den
letzten zehn Jahren hatte er seinen Wohnsitz
gewechselt, ohne zu schreiben , wohin er gegangen.

schreibungen der Aufstiege des Kronprinzen
und des Königs von Württemberg , die ihn an
der Hand des persönlichen Vortrags des Kron¬
prinzen über diese Materie so gefesselt haben,
daß er, wie er sich ausdrückte, bei Gelegenheit
sich den Vorgenanten anzuschließen gewillt ist.
Ob schoil jetzt der Zeitpunkt dazu gekommen
ist, wird zwischen dem Kaiser und dem Grafen
Zeppelin noch Ursache einer Besprechung sein.
Es wird dies jedoch nicht allein von den zur
Zeit herrschenden Winden abhängen , sondern
hauptsächlich davon , ob der Kaiser zum Aufstieg
das Einverständnis der Kaiserin wird erlangen
können . „ Meine Frau erlaubt es nicht .

" Dieses
vom Kaiser schon öfters benutzte Wort dürfte
auch hier die Entscheidung in sich tragen , denn
die Gemahlin des Kaisers soll trotz aller
Sympathien für die Luftschiffahrt immer noch
einen ablehnenden Standpunkt einnehmen, wenn
es sich um einen Ausstieg ihres Gemahls handelt .

Luzern , 18 . Aug . Gras Zeppelin har seinen
Besuch in Luzern mit dem „Z 3 " im September
in Aussicht gestellt . Als Landungsplatz ist ,
wie wir schon früher mitgeteilt haben , das
wagnerberühmte „ Tribschenmoos" in Aussicht
genommen. Dort soll eine ständige Luftschiff¬
station für regelmäßige Fahrten Friedrichshafen -
Luzern erstellt werden . Auch besteht die Absicht,
von hier aus Fahrten um den Rigi zu ver- !
anstalten .

Bern 21 . Aug . Im Kurhaus Brünig
wurden einer deutschen Familie, während sie
beim Mittagessen saß, Schmucksachen und Geld
im Wert von 50 000 Franken aus dem Zim¬
mer gestohlen .

Zur Erinnerung an die mörderischeSchlacht
bei Mars - la - Tour (16 . August 1870)
wurde am Donnerstag auf dem Schlachtfelde
ein Gedenkstein eingeweiht. Zu dieser Feier
hatten sich etwa 20 preußische Offiziere einge¬
funden, denen die französische Regierung ge¬
stattet hatte , in Uniform zu erscheinen . Unter

sodaß iBriefe ihn nicht mehr erreichten. Manien Offizieren befand sich auch ein Prinz von
betrachtete in der Familie den Verwandten für Hohenzollern.
verschollen und alle Nachfragen bei den Kon- -
sulaten der einzelnen Staaten blieben erfolglos. !
Jetzt traf hier, dem „ Duisburger Generalanz.

" -
zufolge, von einem Rechtsanwalt in Mexiko die
Nachricht ein , daß der Verschollene dort ver- !
storben sei und sein ganzes, mehrere hundert - ,
tausend Dollars betragendes Vermögen seinem

AlnierI 'tenöes .

soll dem Herr sein.

hier lebenden einzigen Bruder vermacht habe.
Dem Briefe war ein Scheck von erheblichem

Erzählungvon C . Aulepp -Stübs
(Forts .)

'
( Nachdruck verboten .)

In ein und einer halben Stunde geht der
Zug, ich werde denselben benutzen, " er bricht

Betrage beigefügt, um dem Wunsche des Ver - ' erschüttert ab . Hilde aber wirft den Arm um
storbenen gemäß es dem Erben zu ermöglichen , seinen Hals und schluchzt herzzerreißend.
die Hinterlassenschaft persönlich zu erheben und
die in dem Testamente enthaltenen Wünsche
des Verstorbenen zu vollstrecken . Seit gestern
befindet sich die gesamte Familie aus ihrer
Amerikafahrt .

Berlin , 21 . Aug . Der „2 HO wird wie jetzt
seststeht . am Freitag, 27 . August, abends von
Friedrichshafen abfahren . Die Ankunft in
Bitterfeld soll am Samstag , 28 . August 1 Uhr
mittags erfolgen, wo Graf Zeppelin an Bord
des Luftschiffes gehen wird . Die Abfahrt von
Biiterseld ist auf 2 Uhr festgesetzt. Die Lan¬
dung aus dem Tegeler Schießplatz soll um 5
Uhr nachmittags erfolgen. Gegen 4 Uhr
wird Graf Zeppelin über dem Tempelhofer
Felde erscheinen , wo er vom Kaiser, der Kaiserin
und der Familie des Kaisers erwartet wird .
Der gesamte Hofstaat , sämtliche in Berlin
anwesenden Fürstlichkeiten, Minister und Ge¬
neräle werden sich im Gefolge des Kaisers be¬
finden . Graf Zeppelin wird über dem Tempel¬
hofer Felde dem Kaiser und seinen Gästen
mehrere Manöver vorführen .

L3 erlin , 20 . Aug . Wie verlautet , wird
Graf Zeppelin bei seinem Besuch in der Reichs¬
hauptstadt im königlichen Schloß wohnen. Wahr¬
scheinlich wird Graf Zeppelin der Herbstparade
am 1 . September im Gefolge des Kaisers bei¬
wohnen, um nach der Parade den kaiserlichen
Gästen , unter denen sich Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich und der englische
Minister Churchill sowie andere ausländische

„Nimm mich mit, nimm mich mit " , steht sie
mit schmerzbebender Stimme.

„ Ruhig , Liebling ! Ruhig ! Das geht nicht !
Sei mein verständiges Kind ! Komm, fasse
dich ! Dem Geheimrat rollen selber die Tränen
über die Wangen . Er trocknet sich hastig,
dann zieht er Hildegards Händchen durch seinen
Arm und geht mir ihr hinunter ins Wohn¬
zimmer, wo er seine Frau rasch verständigt
und ihren schreckensvollen Ausruf mit einem
mahnenden Blick auf Hilde dämpft . Dann
läßt er die beiden Frauen allein und eilt in
die Anstalt hinüber .

Er hat keinen Augenblick zu verlieren, wenn
er Doktor Paulus , der glücklicherweise an¬
wesend ist , von allen Vorkommnissen unter¬
richten und ihm einige Instruktionen betreffs
seiner Abwesenheit geben will . Der Doktor
drückt ihm erschüttert die Hand , als er ihm
den Tod Hildegards Vater mitteilt . Er hat
sich vollständig von seiner Erkrankung erholt
und steht in kraftvoller Mannesschönheit vor
dem Geheimrat . Seine Züge tragen den
Stempel tiefernster Entschlossenheit , aber
es ist nichts mehr von auflehnendem Trotz in
ihnen zu lesen , sondern es huscht jetzt immer
ein weicher Schimmer sehnsüchtigen Verlangens
über denselben hin . Ruhig und sachlich
bespricht er mit dem Geheimrat alles nötige.
Er könnte jetzt eigentlich triumphieren , wenn
ihn noch dieselben Gefühle beherrschten , wie
einst bei seinem Eintritt hier . Denn die un¬

liebsame Vorgesetzte, die Frau , gegen deren
Herrschaft sein ganzes Innere sich aufgelehnt ,
batte sich in ein holdes, liebendesWeib verwandelt,
sie stand ihm hier nicht mehr im Wege. Sie
war zwar nur durch die Folgen der Heber-
anstrengung momentan daran verhindert , ihren
Beruf auszuüben , aber schon das wäre ihm
sonst ein Triumph gewesen und ein Beweis,
daß Frauenkraft niemals einer solch schweren,
verantwortungsvollen Tätigkeit gewachsen ist.
Jetzt fiel es ihm nicht ein , auch nur mit einem
Gedanken derartige Gefühle zu hegen , sondern
er übernahm die Oberleitung der Anstalt mit
einer sehnsuchtsvollenErinnerung an jene Tage
wo dieselbe in Hildes kleinen Händen ruhte,
und hätte er damit ihre Gegenwart erkaufen
können , mit Freuden wäre er bereit gewesen,
alle seine schweren Kämpfe noch einmal durch¬
zumachen . Er versuchte wieder und wieder,
sich ihr liebes Bild zu vergegenwärtigen, doch
es wollte ihm nicht recht gelingen, denn der
Zauber, welcher über ihrer jungfräulichen Er¬
scheinung lag , war etwas so Zartes , Eigenes ,
daß nur ihre Nähe denselben voll und ganz
empfinden ließ.

In diesen zwei Tagen , welche der Geheim¬
rat abwesend war, verdoppelte er seine Arbeits¬
kraft und fand dazwischen noch Zeit, hier und
da mit Hildegards besonderen Lieblingen- ein
paar Almuten zu plaudern . Die kleinen
Kranken frugen nämlich unausgesetzt nach ihrer
lieben Tante Doktor . Wohl war sie einmal
wenige Minuten hier gewesen und hatte ihnen
erzählt, daß sie selbst krank sei . Dabei hatte
sie so traurig ausgesehen, daß die Kleinen ihr
sagten, sie müßte sich ins Bett legen und den
„ Onkel Geheimrat " kommen lassen, der mache
sie wieder „ gesund "

. Hildegard hatte zu
diesen kindlichen Ermahnungen nur gelächelt
und die Bäckchen gestreichelt und war rasch
wieder fortgegangen, denn sie wollte eine
Begegnung mit Herbert auf jeden Fall ver¬
meiden. Dann war sie wieder gekommen und
die Kleinen schauten vergebens nach der schlanken
Gestalt aus.

Ein ganz kleines blondes Krausköpfchen
fragte den Doktor mit ängstlichen Sümmchen :

„Tante Dotter trank is ?
„ Ja , sie ist krank .

"
„Du snell hintehen mußt un Tante Dotter

tesund machen, " befiehlt es da energisch und
schiebt des Doktors Hand zurück, die es bis
dahin festgehalten hatte . Er ist froh, den
kleinen Fragegeistern entrinnen zu können und
geht rasch hinaus .

Groll und Schmerz schlagen nach und nach
ihre Krallen in sein Herz . Warum ruft Hilde¬
gard ihn nicht an ihre Seite ? Oder sollte er
sich doch getäuscht haben — besaß ihre Liebe
doch nicht die Tiefe und alles überwältigende
Innigkeit der seinen ? — — Er steht, in
schwermütiges Sinnen verloren, am Fenster
seiner einsamen Junggesellenwohnung . Es ist
Sonntag und draußen wandern geputzte
Menschen vorüber . Männlein, Weiblein und
Kmder, mit mehr oder minder großen Stullen¬
büchsen beladen, welch letztere das appetitlich
duftende Kaffeegebäck enthalten . Fröhlicher
Sonnenschein lagert auf allen Gesichtern, alles
strömt hinaus ins Freie , um nach langer
Werktagsarbeit sich zu erfrischen und Stärkung
für die kommende Woche zu holen. Mit
einem trüben Blick sieht sich der Doktor mn .
Sein Auge fliegt über das nicht gerade wohn¬
lich eingerichtete Zimmer mit den billigen
Möbeln und dem etwas verblichenen Plüsch¬
überzug des Sofas . Wann wird er seine
Hilde , dem heißgeliebten Mädchen, einen
eigenen Herd gründen dürfen ?

Wann wird er sie in seinen Armen halten
und in ihren lieben seelenvollen Augen das
Glück lesen können , welches ihnen in ihrem
Beisammensein erblüht ? Die freudige Be¬
geisterung, mit welcher er bereit ist , Heimat
und Karriere dem Weibe seiner Wahl zu opfern
wird momentan von einem heißen Sehnen nach
ihr fast unterdrückt. Die Woge ebbt zurück und
erfüllt sein Herz mit Bitterkeit gegen diejenige,
die ihn nicht an ihre Seite ruft, sondern sich
ihm eigensinnig entzieht und so ihm sein Glück
in Leid verwandelt .

Der einsame Mann geht mit starken
Schritten im Zimmer auf und ab , endlich hält



er es nicht mehr im geschlossenen Raume aus
— reißt den Hut vom Nagel und stürzt hinaus .
Er mischt sich unter die plaudernden Menschen,
durchstreift die belebten Straßen — aber es
hilft nichts , d >e Gedanken gehen mit ihm, sein
Antlitz wird immer düsterer, in den dunklen
Augen glüht es auf . Und plötzlich ist der
Wunsch , Hildegard zu sehen , so übermächtig in
ihm geworden , daß er wie ein Unsinniger den
Weg zurückstürmt , welchen er gekommen . Den
Hut in der Hand , große Schweißtropfen auf
der weißen gewölbten Stirn , an welcher das
feuchte Haar in dunklen Ringen klebt, steht er
endlich vor dem Gittertor des breiten Vor¬
gartens, welcher Villa Agnes von der Straße
trennt . Er klinkt dasselbe auf und tritt ein .
Die Gedanken wirbeln und wogen in ihm.
Er vergißt ganz , daß er doch einen plausiblen
Grund für seinen Besuch angeben muß ; zu
einerKondolenzvisite von ihm ist die Zeit doch zu un¬
richtig gewählt. Er denkt nur daran, daß er Hilde
sehen muß, sein zitterndes Verlangen treibt
ihn dazu, aller Konvenienz zuwider, um das
Haus herum zu gehen , anstatt vorn an der
Haustür sich durch die elektrische Klingel zu
melden, und Einlaß zu begehren. Er weiß
jedoch , daß die Damen um diese Zeit gewöhn¬
lich auf der nach dem Park zu an der Hinteren
Seite der Villa sich hinziehenden Veranda
weilen und so hält ihn rein Bedenken zurück,
sich derselben zuzuwenden.

Seine Hoffnung, Hildgard werde dort sein hat
ihn nicht betrogen. Sie lehnt, die feinen Händen
leicht in Schoß gefaltet, iu einem Schaukelstuhl
und schaut mit dunkel umränderten , brennenden
Augen dem kleinen Kurt zu, welcher mit einer
ziert. Schaufel gelben Sand in kleine Formen
preßt . Er sitzt vergnügt auf einem Bänkchen
unten vor den Stufen und jaucht zuweilen laut
auf, wenn ihm eine kleine Sandform besonders
gut gelungen ist . Die Frau Geheimrätin läßt
sich aber dadurch nicht in ihrem Schläfchen
stören , welches sie , die Häkelarbeit noch in
ihren fleißigen Händen haltend, so plötzlich
überfiel .

Sie hatte in der Nacht schlecht geschlafen ,
das leere Bett ihres abwesenden Ehemannes
hatte sie mit allerhand , trüben Gedanken erfüllt .
Da war nun Müdigkeit nachgekommen . An¬
fangs* kämpfte sie dagegen an , aber dann fielen
ihr doch plötzlich die Augen zu . Hilde hatte
es erst gar nicht bemerkt. Als sie es sah , legte
sie mit einem bezeichnenden Blick nach ihr den
Finger auf den Mund und bedeutete Kurtchen
so, sich ruhig zu verhalten , erhob sich dann
nahm behutsam der Tante die Arbeit aus den
Händen , und stützte ihren Kopf durch eine
Schlummerrolle . Nun wollte sie ihren Platz
wieder einnehmen , griff aber in jähem Schrecken
mit der Hand nach dem Herzen, denn dort , an
der Ecke des Hauses steht eine Hobe Männer¬
gestalt — DoUor Herbert Paulus .

(Fortsetz,mg folgt.)
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t»» 8lli . « Wirker .
üettinger. -Kr . Kurt Kutorrsiekkubaob

Liiislb L S «» I «I . ^ «Hee
neilbroebt, Krl . B . Murrdarckt
8ebüle , Kr . Buzorn
lluWnkopt, Kr. Kaul Borkn

chekrM, Kr! . K . Murrbarät
lixl . tt » iib «»te >."ost , Kr . Bonckon

Dreier, Kr . K „ Küttonckiroktor wir
. brau Oe,» . , Booktor n . 8obn Orouztal
beMisuL , Krau K . m . Bockng. Bonckon

Kr . 0 . m . Kr . Oem . Bonckon
b>erclou. Kr . Kerkert M . mit Krau

Oem . Bonckon
I' » sill . k » «>. LL « t .

ueimlor , Kr . 7 . Kenninzenb' iotenböter , Kr. 7 . Bastatt
obngel , Kr . Willi. kotbenburg^ wmsrinann, Kr . Otto Mannbeim
^ Ilviei Livlievue .
Entmann, Kr . Vietor Mannbeim
Oolckselirnickt , Kr. 8 . in . Krau Kein.

2 8öbn6n u . Okaulleur Krankturt a . M . i
^ truelc , Kr. Aegtrieck , Kabrikbes . Kürnkergj

Holet Irüliter Hennne «
Salomon, Krl. K - mit Kiekte Oilly

Weil lleilbronn
Mekrer , Kr . Kmil, Baumeister mit

Krl . Boekter Stuttgart
Kübli, Krau m . Krl . Boekter Olarus
Keinmann , Kr . K . , Kfm . Krankkurt s . M .
Kageckorn , Kr . W . , Beektsanvvalt mit

Krau Oem. Lrkurt
Kumbert, Kr. 7oset Ktorzkeim
Ströbele , Krau Kauline Stuttgart
8ekaal , Kr . Siegtrieck , Kapierteekn . 8okver

üotel Lb « eli » e«l .
Selivvabe, Kr . Direktor Krieckbergi . K

6 » s>tb LÜ « ei »d » bii .
Lackert, Kr 7 . , Kakrikant mit Krau

Oem . Meekenkeim
Knnckioger, Kr. Karl Banustatt
Oolckmann , Kr . Kmil , Ktm . Mannkeim
Krause, Kr. Kugo Oannstatt
Kaiser , Krau Kr . Oöln
Klannensolnvarz , Kr. Kok. , Kekrer Metzingen
Kassler , Kr. Karl , Kekrer Döllingen

Hotel Liliiiupp .
Wonclra, Kr . Kugust I armstackt
Samoje , Krau Okarlotte , Kentiere mit

Krl . Boekter Kerlin
Kerzberg, Krau Matk . m . Beckng. Berlin
2aekarias , Krau Kuala Bumpor
Bumenapp, Kr . Karl , Direktor mit

Krau Oem. Kugskurg
^ Itsekul . Kr . 8imon , Krivatier mit

Kinkel Karlsruke
Hotel I' olMeiiK » ! teu

Keussner , Kr. Kans , K . Ober-
^ wtsriekter Alzenau ( Bauern )

8teek , Kr . Krieckriek , Ktm . Maikammer
8ü88, Kr . mit Krau Dem . unck

Noekter Bawpertskeim
Keussner , Kr . Bruno Klzenau
Kanter , K r . Karlsruke
Kregler , Kr K . K . Kottweil
2o !l , Kr. Keilbronn
Keckt , Krl . KIsa Karlsruke

Ilotel l* «»«t .
Kolb, Kr . Oeorg , Orossb . ^ mtsZeriekts -

rat mit Krau Oem . Mainz
Hotel « Kot «! , IL« ro«.

Osekeickel , Kr . 6z . , Kabrik. Orailskeim
Keinrieti , Krl . Buise Mannbeim
Ammann , Krau Kn na Brueksal

Ilotel Li »««i»vliee II «t
Ammann , Kr . 6 . B . , Krivatier Keickelberg
8okmoek, Kr. Kranz, Kontroll . bleu - Kuppin
von Müller , Kr. Oeneral mit Krau

Oem . Karlsruke
Ilvtel <l»1e ii»eliMi «l

Kink, Krau Verwaltungsaktuar Banplisim
Kenner , Kr . .losest Kaufmann mit

Krau Kein. Oottmackingen
Oeriiarckt, Kr . Kaufmann Daupkeim

Hotel I^ennloil
Bemberg , Krau Kritz Ktorzkeim
I ' e » «! « » ii » «l Vv » 8 «» » ,it .
Lraiz , Kr . Kanckwirt mit Krau

Oem . ^.It Bierlinzen

ViLl » ,Viizii >it -i .
Kaullmaun, Krau Kmma Wto . Klm a . D .
7akn , Kr . Uantreck , OtLrier Berlin

lltatt , Ksuptstr. 89 .
8eklezel , Kr . Oeorz, Kotelier

Kosekkaek (Ktalr
Llslsrinsistsr Hrrivti

Kvrtriek , Kr . Krnst, 8tackt-Keektsrat
Dr. jur . m . Kr . Oem . Karlsruke

von KrantKus , Krl . Krsu^naeli
VUIi » Liberi « .

8eickel, Krl . m . Bezl . Klerseburz
AL rti » LivbinAer .

8ekein , Kr . 0 . Ver8..Dir .-LtzLmter Stuttgart
Laääisner Lüjxele.

Boknaeker , Kr . Kr . Kausmeister Stuttgart
LLrirl LKtel , Roimdselistr ^sus

Ulbert, Kr. ^ . , Kauptlekrer Orünstackt

ckokll . Kr . K . m . Kr . Oem . Nannkeim
6e «« biii8ler Lr «iri»a .

Kempei, Krau Kauf k . Nürnberg
Winckisek , Krau Baut b . Kürukerg

VUL» <Mr«8»u»»>iii .
Sekleieker . Krau Kriv . m. loektern Stuttgart

Zattlsrinstr. 0 « tb » b .
Kolb , Krau Bekrer Beonksrg
Siegler, Krau Beouberz

Li . <Mi,tb « 1t» Wte », Loekstr.
lKünKnü "

, Kr . Kr . Kiauotabrlkant lleilbronn
II . Hni l er .

Kaller , Krl . Katalie u . Irma Sekallkausen
tVszllsrm. II » Miner .

Ouzel , Kr . Buise Bübingen
ViK » U » N!»8M » IIII .

Bevvin , Kr. 8 . m . Kiclue Krl . lileta
Klias Krisäenau- Lerlin

v ^ ltwe Herrn » « » , Loekstr. 193 .
Lust Kr . Ktarrer Kr . Oem. Orünstackt
Kieckerberzer, Kr . Warle Stuttgart
Blassmaon, Kran W . m . Klnck Stuttgart

VIII» II »teii ^l »iite »
Sekulir, Kr . Walter Diesckeo
Kerre, Kr . K . , keall . m . Kr . Oem. Kssliugeu

u »» 8
Kagenmexer, Kr . B . , Stückt. Oberzeomster

Keilbronn
Vill »

Boos , Kr. 8 . Krivattier m . Kr . Oem.
Banckau (Ktal^)

v » rl laiiiii 'urt .
Kokert , Kr . Willi., SebntLmann Stuttgart

Vrll » I <»i»Ler .
Kuebs , Krau B . Keilbronu
Kueks, Krl . Keilbronu

VN >» AI» tkU «I« .
Se^ckel , Kr. Buckolt Kransturt a . W.
Oursck , Kr. Octo Steglitz b . Berti »

Ktasolmsrmstr . AlüHee .
Wassing, Kr . Stacktbanmeister Kannover
Korst Kr . Will^ , Laukmann Klanen

LsÄrksnotsr Obeeileelee .
Nettenleiter , Kr. Kostsekr. m . Klnck ^ .alen

Vill » I>» » Line .
kuez , Krau Kranziska Marburg a . B.
Konikel , Kr . H.. , Ktarrer Kunckbeim
Broek , Kr . m . 8 . u . Krl . Boekter Oretelck

L e . I ' lan Wie . , Olgsstr .
Beineeke , Kr . K. Luebckruekereibes. Klma . D .

LLtve lKtail , Bauptstr .
voll Walleurocke, Kr . Dresden

.I»Ii:i !i » liripp .
Bötkler , Kr . Lmma Keilbronn

Vill » Le ! <L ir » tb .
Keller , Kr. Kemriek , Ktm . Bremen
Llaass, Br. Kr . Dr . keektsanvv m . Kr .

Oem. Düsssickort
Beiebarckt. Kr. Konrack Ksskngen
Beicbarät , Kr. Kmil , Kaufmann Bückeslmim

vru » « » «i» i « «
Kilencker , Krau cknstizrat KtEeuckortb . Ooblenz
Wasmllbt , Krau Krlegsgeriektsrat Ktallenckort
Waier , Kr . Klm . m . Krl . Boebtvr Maunbeim

L-nSvix ir » tl »
Müller , Kr . Keuriette Kastelten
Müller , Krau Obristiane Kastelten

Luodbmäsrmsistsr H » tb .
Koller, Kr. K . Kolzkauckl . m . Kr. Oem .

Königslwteu
3g.äckiöllsr Ii «»Met8vIi

Boed, Kr . Beop. , Kautmauu Bauterburg i K.
LMäisasr Vevibee .

Ketteukofer , Kr. M. , Oasckirektor Saarlouis
Afeippiiee ILte . , Loekstr .

Kifert , Kr . Obersekulrat
Lsttlerinstr . Vol « IVte .

Outmauu, Krau Labette .
Korstvs .rt LVenKvet .

Bang , Kr . K . Bauinspektor Kamburg
Ulbert Weit .

Keek, Krau B . Ktms . Oattin Btorzkeim

Kürtingen
O emmingen
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Unser neuer - -

zum Einheitspreis von
Jedes INS0 » «) S0 ix: S0 Jedes
Paar Paar

Ctzev reaux ledcr / alle Farben
Boxcalfleder alle moderne Fa ^onen
Lackleder zu einem Preise.
Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart .

Tel .959 Lxisr
'
8 LekuknLrsukLUL

Vkorzksim.



Kxlhttims Mchkafstt
ist nicht teurer geworden !

Er wird nach wie vor in allen einschlägigen Ge¬

schäften zu den seitherigen Preisen abgegeben .
Kathreiners Malzkaffee eignet sich wegen seines an¬
genehmen aromatischen Geschmackes, seiner absoluten
Bekömmlichkeit und seiner Billigkeit am besten
als tägliches Familiengetränk . Man beachte die
jedem Paket aufgedruckten Kochvorschriften . In
ganzen , halben und viertel Paketen ; das viertel

Paket nur 10 Pfg . —

Hermes Korinthensaft.
Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusah ,

einfach in der Handhabung , billig u . ausgiebig . 1 Portionenkanne zu1« « Liter Mk. 7 . 50 empfiehlt
Ir . Treiber -

ans
>Gegenseitigkeit

Anfang März 1909 :
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 984 Mill . Mark
Bankvermögen . 347 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 536 „ „

„ gewährte Dividenden . 257 „ „Alle Ueberschüsse kommen den Bersicherungs «
nehmern zugute

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
August Sch«nid, Verw. - Aktuar, Wildbad .

Wiener

tonnet Zessel
in div . Formen und Farben mit Rohr - ,
Intarsia - und Perfor - Sitzen , empfiehlt

kritr Lraokdolä ,
8ekr «inerm8tr .

AM " Berteter der Wiener
Tonnet -Sesselsavrik . ds
Ferner empfehle

komplette Zimm-EmnchtmlgcU
sowie

Echkl-Mdkl «Iler Art.
D . O .

uvir ? !
ootrirkt»

Knräg «
t »in«I 1
'Äykn !

Kübler's gestr.
WabenUnriige

Alle Anzüge sind nur aus
aarant . reiner bester Wolle in
licht - und waschechten Farben
hergestellt .
Größte Dauerhaftigkeit !

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausge¬

führt .
Die so beliebten

Arformbeinkleidrr für Dam» «nd Mädchen
such Sweatqrs ffr Mm» und Kmdeu

sind zu haben bei

Lescdwisttk HEeimer
neben der Hofapotheke .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

» » Uhren , » M
Goldwaren ,

Optische» Artikel »,
Mir . Taschenlampe»

und Zubehör .

c»u> 5 cmi«.
Nhrrnacheru . Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung .

Große , Geld -Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Altenstadt , Ob . Geislingen .

Ziehung unwiderruflichmorgen Mittwoch
Hauptgewinn 15000 Mark ;

1 Gew . 8000 Mark , 1 Gew . 2000 Mark , 2 Gew . a 1000 Mark
2 Gew . ä 500 Mark , u . s . w ., u . s . w .

Lose a R Mark sind zu haben bei

Chr . Wildbrett,
Papierhdlg .

« ilGiibnd
macht ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet
weiche Haut u . blendend schöner Teint

Alles dies erzeugt allein die echte

Schuhwaren - Geschäft
Wilhelm ch Zchuhmachermeister

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiesel jeder Art für Herren ,

MI Damen , Knaben , Töchter und Kinder , in Soin -
Wi mer und Winterwaren in einfachen , sowie feinsten

Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummi -
geloschen , Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter .— Preise billigst . — Sofortige Anfertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig .

v . Bergmann & Co . Rsdrbrul
ä St . 50 Pfg . bei Hvfapokh . vr . Metz¬
ger , Fr . Schmutzte , H . Grundner
vor m. Anton Heine n.

Versuchen Sie bitte , meine
alle vierzehn Tage eintreffenden ,
frisch gerösteten Kaffeesorten zuMk. 1 - , 1 .S0 , 140 , 1 .50 ,1 . 6 « , 1 . 80 und 2 Mk . und Sie
werden finden , daß Sie gut u ,
billig eingekauft haben .

Z) . Isr . Hrerber
Inh . Robert Treiber .

CcistlHuckcl
zum Einmachen

empfiehlt
Ir . Treiber -

er verkauft sein Besitztum
gleich welcher Art , hier oder
Nachbarort . Offert unt . 8 . e .

397 an Rudolf Mosse, Stuttgart-

§0krndr « l
ächtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen
zu Schinken , Butter , Käse u . s . w .

großartig schmeckend
empfiehlt PH . Ssotltls .

Kunst -
Hasel . König

per Psd . 85 Pfg ., bei 9 Pfd
Mk . 5 .— franko .

D . Treiber

Telefon Nr . 33.

König!. Kurtheater.
Dienstag , den 24 . August l909 .

Moral .
Komödie in 3 Akten von Ludwig

Thoma .
Mittwoch , den 25 . August.

Zur Vorfeier des 25 jährigen Ju '
biläums des Herrn Jntendanzrats
Liebig als Direktor des Kgl-

Kurtheaters .
Die gol 'öene Kva-

Lustspiel in 3 Akten v . Schönthan
und Koppet -Ellfeld .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .
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